
Das Team vom 
Museum in der Schule
freut sich über euren 

Besuch
und wünscht Allen einen

spannenden Abend!



FAMILIENFORSCHUNG

EINFÜHRUNGSVORTRAG 

VON EWALD RATZENBÖCK & WOLFGANG SCHWARZ

Achtung: Bereits kleine Mengen können süchtig machen!



A.  Allgemeine Hinweise

Für Forschungen in der 
Familiengeschichte ist es wichtig, sich 
an bewährte Methoden und Regeln zu 
halten, deren Nichteinhaltung später 
zu Mehrarbeit und Enttäuschung 
führen kann.



1. Immer von bereits Bekanntem, dem 
Gegenwärtigen, ausgehen und sich dann mit 
dem Unbekannten, der Vergangenheit 
auseinandersetzen.
2. Alles überprüfen, nichts auslassen und vor 
Allem nicht auf Unbewiesenem aufbauen;
Daten, Informationen und Hinweise in einer 
Kartei oder in einem Computerprogramm 
festhalten;



3. Personenbezogene Daten immer 
exakt festhalten, so gibt es später nie 
Unklarheiten;
4. Wenn einmal in einer geschichtlichen 
Arbeit eine reine Vermutung 
herangezogen wird, so ist dies nur auf 
der Grundlage fundierter Sachkenntnis 
zu tun. Spekulationen sind im Text als 
solche zu kennzeichnen.



B.  Stamm- und Ahnentafel

1. In der familiengeschichtlichen Forschung 
kann man ohne System schnell den 
Überblick verlieren, deshalb ist das Anlegen 
einer Stammtafel, in der die Nachkommen 
eines Ehepaares, selbstverständlich wieder 
nach Generationen gegliedert, übersichtlich 
festgehalten werden, besonders wichtig.



2. Die Vorfahren
werden auf einer Ahnentafel erfasst. Hier hat sich 
ein Zählsystem entwickelt bei dem der „Proband“ 
(= Person für die eine Ahnentafel aufgestellt 
wird) die Nummer 1 erhält, dessen Vater die 
Nummer 2, die Mutter die Nummer 3 und die 
Großeltern erhalten die Nummern 4 und 5 sowie 
6 und 7 usw.  Der Vater erhält also immer die 
doppelt so große Ordnungszahl wie der 
Nachkomme, die Mutter die doppelt so große 
Ordnungszahl + 1.



Beispiel:

Urgroßeltern 8        9 10     11 12    13 14    15

Großeltern 4 5 6                      7

Eltern 2 3

Proband 1
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Familien-

Stammblatt

F A M I L I E Blatt-

wohnhaft in: Nr.:

F a m i l i e n v a t e r      F a m i l i e n m u t t e r

Ort und Datum     Eheschließung Ort und Datum

* Geburt       Ort und Datum * Geburt

Taufe Name , Vorname oo s - standesamtlich    (Geburts-) Name, Vornamen Taufe

+ Tod Beruf - Konfession oo k - kirchlich          Beruf, Konfession + Tod

Beerdigung Beerdigung

Ehe-      V a t e r

Schließung Name-Beruf

Geburt

Tod

Wohsitz

   M u t t e r

Name-Beruf

Geburt

Tod

s
ie

h
e

 B
la

tt Wohsitz

K i n d e r Stamm- Eheschließung Wohnsitz

Vornamen blatt Geburt, Taufe,Ort Datum oo s - standesamtlich, ook Tod, Ort Datum, Beruf





Inzwischen gibt es eine Vielzahl von 
Computerprogrammen, die das Sammeln 
und Verwalten von personenbezogenen 
Daten ermöglichen. Es empfiehlt sich 
nicht das Erstbeste zu nehmen,
sondern die Angebote – viele sind 
kostenlos herunterzuladen – gründlich zu 
prüfen.



Einen Überblick zum Angebot der 
genealogischen Programme gewinnt man auf 
der Internetseite: 
www.genealogienetz.de/misc/software/prog
ramme/index;
Auf dieser Seite sind auch Antworten zu 
vielen anderen Fragen der Ahnenforschung 
zu finden!

http://www.genealogienetz.de/misc/software/programme/index


B.  Quellen im persönlichen Bereich

1.mündliche Auskünfte von Vorfahren oder Zeitzeugen
2.persönliche Dokumente
Tauf-, Heirats- und Sterbeurkunden;
Tauf-, Firmungs- und Totenbilder, Partezettel;
Wander-, Arbeits- und Soldbücher, Wehrpass;
Heimatscheine, die Arier-Nachweise aus der NS-Zeit;
Militärentlassungsscheine;
Schulzeugnisse, Gesellen- u. Meisterbriefe;
Stammbüchlein, Kalender, Tagebücher, Fotoalben;
Übergabs- und Kaufverträge, Ehepakte u.ä.



3. Inschriften  
auf Einfahrtstoren, an Scheunen, Trambalken, 
Stubendecken,
Mostpressen, Grandern und besonders 
wichtig: auf Grabsteinen, Grabkreuzen, 
Kriegerdenkmälern;

4. Fotos und Bilder 
5. Chroniken von Vereinen



6. Gemeindearchive
Meldeunterlagen, Statistiken
Standesamtdaten: Geburten-, Familien-
Sterbebuch
Sonstige Unterlagen: 

Militärangelegenheiten, 
Beschlagnahmeverfüg.
Heimkehrer, Gefallene, 
Besatzungsschäden;
Bauakten und Pläne;



C. Pfarrmatriken
Taufbuch

Trauungsbuch
Sterbebuch
Sondermatriken
Eheakten
Verkündbücher
Totenscheine
Beicht- und Kommunikantenregister
„Seelenbeschreibungen“ aus dem 18.Jhdt.
Kirchenrechnungen

Hinweis: www.matricula-online.eu









Am Rand 
noch die 

Seitenzahl im 
Taufbuch 

„397“



diese Nr. immer 
notieren!







D. Bezirksgerichtsarchive und 
Landesgrichtsarchiv Linz
Neues Grundbuch (ca. 1880- 1980)
Ab 1980 das EDV-Grundbuch
Neue Landtafel und Urkundensammlung: 
hier sind die Liegenschaften von Gülten, 
Freisitzen, Burgen, Schlössern, Städten und 
Märkten angeführt;
Standort der Dokumente: Oö.Landesarchiv Linz



E. Quellen im Oö. Landesarchiv

1. Gerichtsarchive: Grundbuchurkunden und 
Landtafelurkunden

Grundbuchsextrakte
Altes Grundbuch 1791 – 1794 der Grundherrsch.
Alte Landtafel (1754 bis ca. 1880) gegliedert in:
Abt.A: die drei oberen Stände
Abt.B: Priesterschaft u.Causae Piae (milde Stiftg)
Abt.C: Freihäuser in den landesfürstl.Städten
Abt.D: Die drei oberen Stände des Innviertels
Abt.E: Priesterschaft u.Causae Piae d.Innviertels



2. Landesgerichtsarchiv:
Herrschaftsprotokolle
12.530 Handschriften von 472 
Grundherrschaften

Gerichts- und Herrschaftsakten



3. Finanzarchive / Steuerkataster

Innviertler Gerichte: dies umfasst 
Dokumente der Hofanlagsbuchhaltung der 
bayerischen Hofkammer, der kurbayerischen 
zentralen Finanzbehörde.

Güterkonskriptionen, 1752
Hofanlagsbücher, 1760



Theresianisches Gültbuch, 24.5.1749, 2 Reihen:

Dominikalland: Verwaltung u.Bewirtsch. bei 
Grundherrschaften;

Rustikalland: jenes Land das an die bäuerl.
Untertanen gegen Abgaben und Dienste vergeben 
war.



Josephinisches Lagebuch: 
nach dem Erwerb des    Innviertels 1779 u. der 
Herrschaften Obernberg und
Vichtenstein 1782 wurde das Josephinische
Lagebuch zwischen 1785 u. 1788 angelegt. 

Die Gliederung erfolgte nach den neu gebildeten 
Steuergemeinden (Katastralgemeinden)



Franziszeischer Kataster von 1817 

(in OÖ erstellt zwischen 1823 – 1830) in Kraft seit 
1.11.1844; enthält
Urmappe, Hofmappe, Operat1, Operat 2 , „Braune 
Mappe“, Grundsteuer-Provis.
Besitzstandshauptbücher, 
Häuserklassensteuerlisten,
Lagepläne (Feldmappen)
Grundbesitzbögen (angelegt ab 1896);
Urmappen in 
„DORIS“http://www.doris.at/service/datendokumentation.aspx#





4. Herrschaftsarchive
Herrschaftsprotokolle – gehören zu den wichtigsten 
Quellen im Bereich der Haus- und 
Familienforschung;
Briefprotokolle: Kaufbriefe, Heiratsbriefe, 
Schuldbriefe, Erbschaftsquittungen, 
Gerhabschaftsquittungen (der „Gerhab“= Vormund erhält 

eine Quittung über die Auszahlung des von ihm verwalteten Erbes);

Geburtsbriefe,
Vergleiche u. Servitute,
Untertanenakten,
Wirtschaftsrechnungen



Abgaben- und Robotverzeichnisse,
Urbare (Aufzeichnungen grundherrlicher Besitztitel 
und Rechte), z.B: Adam MAIDHOF,
Die Passauer Urbare. 1-3 (13-16. Jhdt)

Dienstregister (Diensturbare-Dienstbücher)
Steuerregister ( Steuerurbare od. Steuerbücher)
Kopfsteuerregister (fallw. zur Abdeckung hoher 
Kriegskosten ausgeschrieben)
Robotverzeichnisse
Zehentregister
Steuer- und Gabenbuch (Mitte 18.Jhdt.)



5. Wirtschaftsarchive
Handwerksprotokolle
Meisterbücher, Gesellen- und Aufdingbücher

(..jemand aufnehmen)

Handwerks-, Gewerbeakten,
Mannschaftsbücher: Salzoberamt Gmunden,
Besoldungsbücher,
Zunftarchive

6. Österr. Staatsarchiv, Wien
7. Diezösanarchiv, Linz



Wir danken für die 
Aufmerksamkeit

und hoffen, dass die 
Präsentation 
für Sie auch 

interessant war!

© Ewald Ratzenböck, Oktober 2015



Marokko
Vortrag und Bilder zu einer MotorradREISE  

Von Ewald Ratzenböck 

 

  Donnerstag, den 26. Nov. 2015, 20 Uhr 

  Schulzentrum Taufkirchen/PRam 

  Eintritt:  Erwachsene  Eur  8,-- 

      Schüler:          Eur  4,- 

          Veranstalter: Museum in der Schule 

  Der Reinerlös geht an eine Sozialeinrichtung in Taufkirchen/PRam 


